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Auswahltechniken

Auswahlen sind ein elementarer Bestandteil der Bildbearbeitung mit
Photoshop Elements. Damit markieren Sie Bereiche, um einen Filter, eine
Korrektur oder eine andere Manipulation gezielt auf einen bestimmten
Bildbereich zu beschrianken und den Effekt nicht auf das gesamte Bild
anzuwenden. Fiir verschiedene Aufgaben stehen unterschiedliche Aus-
wahlwerkzeuge zur Verfiigung.
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Bild-im-Bild-Effekt mit dem
Auswahlrechteck

Das Auswahlrechteck ist, zusammen mit der Auswahlellipse, ein einfaches
Auswahlwerkzeug, um rechteckige bzw. runde Bildbereiche auszuwahlen.

In diesem Workshop zeige ich lhnen, wie Sie mit der rechteckigen Auswahl
einen interessanten Bild-in-Bild-Effekt erzielen, der sich besonders gut dazu
eignet, bestimmte Bildteile besonders zu betonen und wirkungsvoll in Szene
zu setzen.

E 1. Offnen Sie fiir diesen Workshop die Beispieldatei kranich.jpg.

2. Wibhlen Sie das Auswahlrechteck aus dem Werkzeug-Bedienfeld, oder
aktivieren Sie es durch den Buchstaben (] auf der Tastatur. Sollte gerade
die Auswahlellipse aktiv sein, driicken Sie erneut (M], um zum Auswahl-
rechteck zu gelangen.

Mit dem Auswahlrechteck markieren Sie
quadratische oder rechteckige Bereiche.

3. Klicken Sie in der Optionsleiste auf das kleine schwarze Dreieck ganz
links, und wahlen Sie Werkzeug zuriicksetzen, um die Standardeinstellun-
gen flr das Auswahlrechteck zu iibernehmen.

Trégt ein Icon im Werkzeug-Bedienfeld ein

kleines schwarzes Dreieck in der unteren 4. Klicken Sie nun mit der Maus in das Bild, und ziehen Sie bei gedriickter
rechten Ecke, so ffnen Sie durch einen Klick Maustaste ein Auswahlrechteck auf, das den kiinftigen Rahmen begren-
darauf ein Untermenii mit weiteren verwand- zen soll.

ten Werkzeugen. Sie erreichen alle Werkzeuge
auch direkt durch eine Buchstabentaste. Mit
schalten Sie zwischen Auswahlrechteck
und -ellipse hin und her.

Direkt nach dem Aufziehen des Auswahlrah-
mens ldsst sich die Rahmenposition noch ver-
schieben. Bewegen Sie dazu den Mauszeiger :
in die Auswahlbegrenzung, bis sich der Maus- 5 ; L .
zeiger entsprechend der Abbildung verdndert. .
Klicken und halten Sie dann die Maustaste
gedriickt, um den Rahmen an die gewiinschte
Stelle zu ziehen.

PRONKTEIRRCH

Markieren Sie mit dem Auswahlrechteck

die Rahmenposition.
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5. Kopieren Sie nun die Auswahl in eine neue Ebene. Am einfachsten geht
das liber das Kontextmend. Klicken Sie dazu mit der rechten Maustaste
in das Bild, und wahlen Sie Ebene durch Kopie.

BB kmnichjpg bei 2% [RGE/E *

Uber das Kontextmenii kopieren Sie die

Auswahl in eine neue Ebene.

In der Anzeige des Fotos auf dem Bildschirm dndert sich zunéchst scheinbar
nichts, denn Photoshop Elements fiigt die Auswahl passgenau iiber dem
Ursprungsbild ein. Wenden Sie den Blick an den rechten Bildschirmrand in das
Ebenenbedienfeld, um die Anderung zu verfolgen. Hier werden die Ebenen als
Miniaturen dargestellt, und die kopierte Auswahl erscheint als Ebene 1.

6. Da mit dem Einfligen der Auswahl als neue Ebene die Auswahlbegren-
zung aufgehoben wurde, wihlen Sie zunachst die obere Ebene komplett
aus. Halten Sie dazu gedriickt, und klicken Sie mit der Maus in die
Ebenen-Miniatur der neu eingefiigten Ebene 1 im Ebenenbedienfeld.

7. Waibhlen Sie nun Bearbeiten/Kontur fiillen, um einen Rahmen um die
Auswahl zu zeichnen. Treffen Sie im Dialog Kontur fiillen die Einstellun-
gen entsprechend der Bildschirmabbildung, um einen breiten weifien

Hiritergr

Rahmen um die Auswahlbegrenzung zu zeichnen, und bestitigen Sie den

Dialog mit OK. Mit und einem Mausklick auf die Miniatur

wird der komplette Ebeneninhalt ausgewdbhlt.
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B kontur fillen
Kaontur fillen

Breite: 10 Px

Farbe: -

B n

& Inneh Mitte

Mit dem Dialog Kontur fiillen zeichnen Sie

einen Rahmen um die Auswahlbegrenzung.

8. Heben Sie die Auswahl mit Auswahl/Auswahl aufheben oder (0]
auf.

Um den Rahmen noch etwas stiarker vom Hintergrund abzuheben, versehen
Sie ihn nun zusétzlich mit einem Schattenwurf. Das erledigen Sie am einfachs-
ten Uber das Effektebedienfeld, das Sie standardmaflig zusammen mit dem
Ebenenbedienfeld am rechten Rand des Editors von Photoshop Elements
finden. Das Effektebedienfeld bietet eine ganze Reihe von Funktionen zur Bild-
gestaltung. Sie konnen z.B. Filter, Ebenenstile oder Fotoeffekte auf Ihre Fotos

anwenden.
9. Sollte das Effektebedienfeld nicht angezeigt werden, blenden Sie es mit
[ Fenster/Effekte ein.
Das Symbol Ebenenstile im Effektebedienfeld 10. Klicken Sie im Effektebedienfeld auf das zweite Symbol von links, um nur

die Ebenstil-Miniaturen einzublenden. Wahlen Sie aus dem Listenfeld den
Eintrag Schlagschatten, und klicken Sie doppelt auf das Symbol mit dem
gewiinschten Schattenwurf.

Im Effektebedienfeld finden Sie eine Viel-
zahl von Effekten zur Bildgestaltung.
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11.

Klicken Sie doppelt auf das fx-Symbol neben der Miniatur im Ebenen-
bedienfeld, um den Einstellungsdialog des Ebenenstils zu 6ffnen und die
Wirkung des Rahmens anzupassen. Aktivieren Sie die Option Vorschau,
um die Wirkung der Anderung zu verfolgen. Experimentieren Sie mit den
Werten, bis Ihnen der Rahmen gefillt, oder geben Sie die Werte entspre-
chend der Bildschirmabbildung ein. Die Werte fiir die Breite von Rahmen
und Schlagschatten hingen von der Aufldsung des Fotos ab. Je hoher die
Auflosung, desto grofiere Werte miissen Sie wahlen bzw. desto feinere
Rahmen erhalten Sie bei Verwendung der hier vorgeschlagenen Werte.
Wenden Sie die Anderung mit OK an.

Foritur

Irformaticren zum Themma

Um die Bild-in-Bild-Wirkung zu steigern und den bildwichtigen Teil mit dem
Kranich-Kopf zu besonders hervorzuheben, werden Sie abschliefend noch den
Hintergrund entfarben.

12.

13.

Wechseln Sie dazu als Erstes auf die Hintergrundebene, indem Sie mit der
Maus auf die Miniatur im Ebenenbedienfeld klicken.

Wihlen Sie dann Uberarbeiten/Farbe anpassen/Farbe entfernen, um den
Hintergrund in eine Schwarz-Weif3-Fotografie zu wandeln.

Nach der SW-Umwandlung kommt der Hintergrund etwas dunkel daher und
triibt die Gesamtwirkung des Bildes. Das ist aber kein Problem und mit einer
Tonwertkorrektur schnell korrigiert.

14. Rufen Sie die Tonwertkorrektur mit Uberarbeiten/Beleuchtung anpas-

sen/Tonwertkorrektur oder der Tastenkombination auf. Zie-

Das fx-Symbol neben der Ebenenminiatur
zeigt an, dass ein Ebenenstil auf diese Ebene
angewendet wird.

Im Dialog Stileinstellungen steuern Sie
Breite und Deckkraft von Rahmen und
Schlagschatten.

EBENEN

Horral

L |I| Hititer grund
& i

-
b |

Die aktive Ebene wird im Ebenenbedienfeld dun-
kel hinterlegt.
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hen Sie das graue Dreieck fiir die Mitteltone nach links, bis lhnen die
Gesamthelligkeit zusagt, und wenden Sie die Korrektur mit OK an.

ktur

e Informationen zum Thema

Mit einer Tonwertkorrektur hellen Sie den
Hintergrund auf, damit sich der Rahmen mit
dem farbigen Motiv deutlicher abhebt.

15. Sollten Sie nach der SW-Umwandlung des Hintergrundes feststellen, dass
der Schattenwurf des Farbbildes angepasst werden muss, so klicken Sie
auf das fx-symbol von Ebene 1, um den Dialog Stileinstellungen zu 6ffnen
und die Einstellungen zu andern.

Mit dem Auswahlwerkzeug gelingt in
kurzer Zeit ein toller Bild-in-Bild-Effekt.
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Mithilfe der Schnellauswahl einen
truben Himmel austauschen

Sicherlich ist Ihnen das auf einer Fototour auch schon passiert: Sie haben ein
tolles Motiv entdeckt, aber der Himmel ist bedeckt, und das Foto sieht einfach
nur langweilig aus. Sie kdnnen jetzt entweder viel Zeit aufbringen und auf das
richtige Wetter warten oder mit Photoshop Elements etwas mogeln und den
tristen Himmel je nach Bedarf gegen ein strahlendes Postkartenblau oder eine
dramatische Wolkenformation tauschen.

Hoch iiber der Mosel-
schleife bei Traben-
Trarbach thront die
Ruine Grevenburg.
Leider wirkt das Foto
aufgrund des bedeckten
Himmels recht lang-

weilig.

1. Offnen Sie das Beispielfoto fiir diesen Workshop ruine.jpg mit
Datei/Offnen.

Legen Sie als Erstes eine Kopie der Hintergrundebene an, um lhre Korrekturen
vorzunehmen. So bleibt das Originalbild unangetastet, und Sie kdnnen die
erstellte Ebene jederzeit I6schen und neu beginnen, falls lhnen bei der spite-
ren Bildbearbeitung ein Fehler unterlauft.

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste in die Ebenenminiatur im Ebenen-
bedienfeld, und wihlen Sie aus dem Kontextmeni Ebene duplizieren.
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Das Kontextmenii erreichen Sie iiber
einen Klick mit der rechten Maustaste in
die Ebenminiatur.

Gewohnen Sie es sich an, neue Ebenen mit
aussagekrdftigen Namen zu versehen — so
behalten Sie vor allem bei komplexeren Arbei-
ten mit vielen Ebenen den Uberblick.

Das Schnellauswahl-Werkzeug erreichen Sie
iiber die Taste [A].

In der Optionsleiste regeln Sie, ob Sie mit dem
Werkzeug eine neue Auswahl erstellen oder
die Auswahl vergrofiern bzw. verkleinern.
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EBENEN

Plokrmzl

A “ Hirtergrumd

3. Geben Sie der Ebene im folgenden Dialog den Namen Ruine, und bestati-
gen Sie mit OK.

k_.

Abbrechen

Datei: | ruime.jpg

Mame:

Als Nachstes missen Sie den Himmel komplett auswahlen, um ihn anschlie-
end durch einen passenderen zu ersetzen. Sehr gut fiir diese Aufgabe geeig-
net ist das Schnellauswahl-Werkzeug, mit dem prazise Auswahlen dhnlicher
Motivteile bei wenig Aufwand gelingen.

4. Wihlen Sie das Schnellauswahl-Werkzeug aus dem Werkzeug-Bedienfeld,
oder aktivieren Sie es iber die Taste (A]. Wahlen Sie in der Optionsleiste
die Einstellung Der Auswahl hinzufiigen, und stellen Sie eine Pinselspitze
mit dem Durchmesser von 15 Pixel ein.

5. Malen Sie nun mit gedriickter Maustaste iber den Himmel. Durch die
Option Der Auswahl hinzufiigen konnen Sie leicht per Klick weitere
Bereiche wie die Fenster- und Torinnenraume hinzufiigen.

Das Schnellauswahl-Werkzeug analysiert den von lhnen markierten Bereich

und erstellt die Auswahl anhand der ermittelten Farben und Strukturen. Sie
brauchen daher nicht besonders prazise zu arbeiten, es reicht, wenn Sie mit

wenigen Strichen (iber die Himmelsflaiche malen. Das Schnellauswahl-Werk-
zeug erstellt die korrekte Begrenzung automatisch.



[ winejng bei 634% [Ruine, RGB/E *

6. Wenn Sie den kompletten Himmel ausgewihlt haben, 18schen Sie ihn
durch Driicken der Taste (Entf].

Das Loschen des Himmels bleibt zunédchst scheinbar ohne Wirkung, denn

im geldschten Bereich scheint die Hintergrundebene durch. Sie kénnen den
letzten Arbeitsschritt aber im Ebenenbedienfeld kontrollieren. In der Miniatur
der Ebene Ruine ist der Himmelsbereich jetzt transparent, was durch ein grau-
weifles Schachbrettmuster dargestellt wird.

7. Heben Sie die Auswahl mit Auswahl/Auswahl aufheben oder (D) auf.

8.  Offnen Sie nun mit Datei/Offnen die Beispieldatei wolkenhimmel,jpg
oder ein anderes Himmelsbild, das Sie als neuen Hintergrund verwenden
wollen. Wollen Sie ein eigenes Bild verwenden, so achten Sie darauf, dass
das Bild mindestens eine Aufldsung von 1200 Pixeln in der Breite und 600
Pixeln in der Hohe hat.

9. Kopieren Sie als Nachstes den neuen Himmel in das Bild mit der Bur-
gruine. Wahlen Sie dazu das Verschieben-Werkzeug aus dem Werkzeug-
Bedienfeld. Klicken Sie dann in das Fenster wolkenhimmel.jpg, und ziehen
Sie die Maus bei gedriickter Maustaste in das Fenster mit dem Foto

ruine.jpg.

Mit dem Schnellauswahl-Werk-
zeug ist der Himmel schnell aus-
gewdhlt.

Formal

= F:uir-le

s

Hirtergrund

Transparente Bereiche einer Ebene werden durch
ein Muster von grauen und weifSen Quadraten
gekennzeichnet.
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Mit dem Verschieben-Werkzeug
kopieren Sie den Himmel per
DrageDrop in das Ruinen-Foto.

EBENEM

= El‘:“-:r-"-:1

ol 1
E “ Hirterarung

Per DrageyDrop dndern Sie die Reihenfolge im
Ebenenstapel.
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Der Wolkenhimmel ist nun zwar in das Bild von der Ruine kopiert, die Rei-
henfolge der Ebenen stimmt aber noch nicht. Zurzeit liegt der Wolkenhimmel
noch ganz oben im Ebenenstapel und verdeckt die darunter liegende Ruine.

10. Die Reihenfolge der Ebenen dndern Sie leicht im Ebenenbedienfeld. Kli-
cken Sie mit der Maus auf die Miniatur der Ebene Ruine, und ziehen Sie
sie bei gehaltener Maustaste an die oberste Stelle im Ebenenstapel.

11. Bei Bedarf konnen Sie die Position des Himmels mit dem Verschieben-
Werkzeug noch anpassen.

Obwohl der Himmel nun im Hintergrund liegt, ist das Bild noch nicht stim-
mig, da die Ruine und der Vordergrund im Vergleich zum Himmel zu hell sind.
Im letzten Schritt passen Sie Farbwiedergabe und Helligkeit des Vordergrunds
an die gednderte Lichtstimmung des Himmels an.

12. Klicken Sie die Miniatur der Ebene Ruine an, und rufen Sie mit
oder Uberarbeiten/Beleuchtung anpassen/Tonwertkorrektur den Dia-
log Tonwertkorrektur auf. Verschieben Sie das schwarze Dreieck fiir die
Tiefen sowie das graue Dreieck fiir die Mitteltdne nach rechts, um den
Vordergrund abzudunkeln und die dramatische Wirkung des Himmels
anzupassen.



[ wine oo bei 624% [Ruine. RGE/E * B Torwerkarrekur

® eitere Informationen zum Thema

Kanali| raGe

Tamwertspreizung:

50

K339 12,14 cm 222,13 cm (240 ppi

Dank Photoshop Elements erstrahlt die Ruine vor dramatischem Himmel.

Abbrechen

Zuriick

Auto

= e L

W Worschau

Mit einer Tonwertkorrektur passen Sie
die Farbwiedergabe der Ruine an den
Himmel an.




Split-Toning mit dem Zauberstab

Im klassischen Fotolabor ist das Tonen eine beliebte Technik, um Schwarz-
Weif3-Abziige zu veredeln. Dabei wird dem Schwarz-Weif3-Abzug mit verschie-
denen Chemikalien eine leichte Farbtdnung eingehaucht.

Zur Konigsdisziplin gehort das sogenannte Split-Toning, bei dem der Schwarz-
Weif3-Abzug im Anschluss an die Entwicklung nacheinander mit unterschied-
lichen Chemikalien behandelt wird, um eine Kombination aus zwei Farbténen
zu erhalten. Schwefel- oder Selentoner z.B. erzeugen gemiitliche Sepia- oder
Brauntone, Eisensalze sorgen fiir eine kalte Blaufirbung. Sie erhalten auf diese
Weise Fotos mit warmen, braunen Lichtern und kiihlen, blauen Schatten.

Im Labor sind Erfahrung und einige Chemieexperimente notwendig, um einen
ansprechenden Split-Toning-Effekt zu erzielen. Mit dem Zauberstab von Pho-
toshop Elements gelingen eindrucksvolle Split-Toning-Fotos hingegen schnell

und problemlos.

1. Offnen Sie die Datei marienplatz.jpg.

2. Aktivieren Sie das Zauberstab-Werkzeug mit einem Klick auf das Sym-
bol im Werkzeug-Bedienfeld oder den Buchstaben (w]. Der Zauberstab

Der Zauberstab wéhlt Pixel mit dhnlichem erstellt die Auswahl basierend auf Farbe und Tonwert der Pixel und

Ton- und Farbwert aus. ist somit ideal, um nacheinander zunichst die Lichterpartien, dann die

Schatten auszuwahlen.

Taleranz: 120 W Glatten Benachbart Alle Eb auftiehmen

Deaktivieren Sie die Option Benachbart, um dhnliche Pixel im gesamten Bildbereich zu finden.

3. Deaktivieren Sie in der Optionsleiste den Haken bei Benachbart, denn
in diesem Fall wollen Sie nicht nur nebeneinanderliegende dhnliche Pixel
auswahlen, sondern alle Pixel mit iibereinstimmenden Tonwerten im
gesamten Foto. Wihlen Sie fiir das Beispiel eine Toleranz von 120.

4. Klicken Sie nun mit der Maus in eine helle Bildstelle, um die Lichterpar-
tien auszuwiahlen. Gut geeignet ist z.B. die helle Bauchpartie der Marien-
statue im Vordergrund. lhre Auswahl kann von der hier gezeigten Bild-
schirmabbildung abweichen, je nachdem, auf welche Stelle Sie mit dem
Zauberstab klicken.
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Rufen Sie Auswahl/Weiche Auswahlkante auf, und geben Sie einen
Radius von 5 Pixeln ein. So zeichnen Sie die Auswahlkante weich und
vermeiden kiinftig einen harten Ubergang zwischen den unterschied-
lich getonten Bereichen.

Mit einer weichen Auswahlkante zeichnen Sie den Ubergang der Auswah!
weich.

Wibhlen Sie Uberarbeiten/Farbe anpassen/Farbton/Sdttigung anpas-
sen, um die hellen Bildstellen braun einzufarben. Aktivieren Sie die
Option Férben. Einen angenehmen Sepia-Ton erreichen Sie mit den
Werten Farbton 35 und Sdttigung 25.

M Farbton/sat gung

ere Informationen zum Thema

« Fdrhen

Die eigentliche Tonung erzielen Sie mit dem Dialog Farbton/Séttigung.

Jetzt sind die Mitteltdne und Schatten an der Reihe. Sie sollen einen Blau-
ton erhalten. Kehren Sie die Auswahl mit (Strg](o] um, und rufen Sie
erneut Uberarbeiten/Farbe anpassen/Farbton/Séttigung anpassen auf.
Aktivieren Sie die Option Férben im Dialog Farbton/Séittigung, und stel-
len Sie die Werte Farbton 210 und Sdttigung 25 fiir einen blauen Farbton

ein.

marienpltz jpg bei 46.2% [RGE/H]

Wiihlen Sie mit dem Zauberstab die Lichterpartien

aus.
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Schwarz-Weif3-Fotos mit
warmen Lichtern und kiihlen
Schatten gelingen in Photoshop
Elements dank Zauberstab
ganz ohne Chemie.
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Objekte mit der magischen
Extrahierung freistellen

Wenn Grafiker vom Freistellen sprechen, meinen sie das Isolieren des Motivs
vom Original-Hintergrund. Diese Technik wird haufig fliir Montagen benétigt
und zdhlt zu den schwierigsten Aufgaben in der Bildbearbeitung. Ein Spezia-
list fir das Freistellen schwieriger Motive ist die Magische Extrahierung. Die
besten Ergebnisse liefert sie bei Motiven mit klaren, glatten Kanten, die sich
deutlich vom Hintergrund abheben.

In diesem Workshop zeige ich lhnen, wie Sie den Hund Emma frei stellen und
vor einem neuen Hintergrund einfiigen. Sie konnen diese Technik auch gut bei
Schnappschiissen von Personen oder fiir Produktaufnahmen nutzen, um einen
storenden Hintergrund zu entfernen und ersetzen.

1. Offnen Sie das Foto emma.jpg.

2. Rufen Sie den Dialog Magische Extrahierung mit Bild/Magische Extra-
hierung auf. Standardmafig ist der Vordergrundpinsel aktiv. Stellen Sie
unter den Werkzeugoptionen am rechten Rand des Dialogs eine Pinsel-
spitze von etwa 50 Pixeln ein, und markieren Sie den Hund mit mehreren
Strichen. Als Vorgabe ist fiir den Vordergrundpinsel die Farbe Rot einge-
stellt. Sie missen nicht besonders genau arbeiten, achten Sie aber darauf,
dass alle im Hauptmotiv vorkommenden Tonwerte markiert sind.

3.  Klicken Sie im néchsten Schritt auf den Hintergrundpinsel, und markie-
ren Sie alle Bereiche im Hintergrund, die entfernt werden sollen. Fiir die-
ses Werkzeug ist standardmafig Blau als Malfarbe eingestellt.

4. Haben Sie versehentlich einen Bereich falsch markiert, 16schen Sie die
fehlerhafte Markierung mit dem Punkt-Radiergummi.

Im Sprachgebrauch von Adobe wird

der Begriff ,Freistellen” etwas anders
verwendet. Mit dem Freistellungswerk-
zeug schneiden Sie das Foto auf einen
bestimmten Ausschnitt zu und entfernen
den Rand.

4

Markieren Sie mit dem Vordergrundpinsel
das Motiv, das frei gestellt werden soll.

(A

Der Hintergrundpinsel dient zum Markieren
der Bereiche, die entfernt werden sollen.

.-!‘J

Mit dem Punkt-Radiergummi l6schen Sie
versehentlich gesetzte Vorder- und Hinter-
grundmarkierung.
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Markieren Sie im Dialog Magische Extrahierung grob Hinter- und Vordergrund.

5. Lassen Sie sich das frei gestellte Motiv mit Vorschau anzeigen. Die
Bezeichnung der Vorschau-Schaltfldche ist missverstandlich, denn Pho-
toshop Elements fiithrt die Freistellung sofort aus. Nutzen Sie die Taste
oder das Listenfeld Anzeigen im Bereich Vorschau, um die Anzeige
zwischen Originalfoto und Freistellung zu wechseln.

Achtung: Klicken Sie nicht auf Zurtick,
wenn lhnen das Auswahlergebnis nicht
zusagt. Photoshop Elements loscht sonst
alle bis dahin getdtigten Markierungen,
und Sie miissen von vorne beginnen.

Nach kurzer Rechenzeit présentiert der Dialog die Freistel-

lung.
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Magische Brahisnung
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Mit Vorschau erhalten Sie einen Eindruck von der Freistellung.

6.

Nur in den seltensten Fillen ist die Freistellung nach dem ersten Durch-
gang perfekt. Gerade an den Kanten sind oft Feinabstimmungen von
Hand notwendig. Zoomen Sie mit der Lupe in die kritischen Bereiche,
und nutzen Sie die Werkzeuge Auswahlerweiterung und Auswahlverklei-
nerung, um das Ergebnis zu optimieren.

Klicken Sie auf OK. Nach kurzer Rechenzeit schliefit Photoshop Elements
den Dialog, und Sie erhalten ein Bild mit dem frei gestellten Hund. Der
Hintergrund der Bildebene ist transparent. In der Anzeige wird die Trans-
parenz durch das Schachbrettmuster dargestellt.

Klicken Sie im Ebenenbedienfeld doppelt in die Ebenenzeile mit dem
frei gestellten Hund, und geben Sie im Dialog Ebeneneigenschaften den
Namen Emma ein.

Bei der Arbeit mit mehreren Ebenen ist es sehr hilfreich, die einzelnen Ebe-
nen mit aussagekraftigen Namen zu versehen. So lasst sich die richtige Ebene
im Ebenenbedienfeld schneller identifizieren. Um den Namen der Ebene zu
andern, kdnnen Sie wie in Schritt 7 beschrieben vorgehen. Alternativ klicken
Sie doppelt auf den Schriftzug im Ebenenbedienfeld und geben den Namen
direkt ein. Eine weitere Moglichkeit: Klicken Sie mit der rechten Maustaste
in die Ebenenzeile, und wihlen Sie aus dem Kontextmenu den Eintrag Ebene

umbenennen.

;)

Mit der Auswahlerweiterung kénnen Sie
der Auswahl des Motivs weitere Bereiche
hinzufiigen, mit dem Werkzeug Auswahlver-

kleinerung entfernen Sie fehlerhaft markierte
Bereiche aus der Auswahl.

-

)

Mit dem CGldttungspinsel vermeiden Sie trep-
penformige Kanten. Im Beispiel sollten Sie ihn
allerdings nicht einsetzen, da Sie ansonsten
die feinen, iiberstehenden Haare zerstoren.

Farrnal

Benennen Sie die Ebenen mit eigenen Namen, um
bei der Arbeit mit mehreren Ebenen den Uber-
blick zu behalten.
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Neue Ebene erstellen im Ebenenbedienfeld. Die neue Ebene wird so auto-
matisch unterhalb der aktuellen Ebene angelegt. Andern Sie den automa-
tisch vergebenen Namen Ebene 1 in Hintergrund.

ﬂ 9. Halten Sie die [Strg]-Taste gedriickt, und klicken Sie auf das Symbol

Das Symbol Neue Ebene erstellen im Ebenen-

bedienfeld.
@ emma jpg bei 188% [Ebene 1, RGB/H * = ]
EBENEN
Meorrmal
Ernirnz
Driicken Sie (Strg), wdhrend Sie das Symbol Neue Ebene erstellen anklicken, um die Ebene unterhalb der aktuellen
Ebene anzulegen.
Nun geht es daran, einen neuen Studiohintergrund fiir das Portrat von Emma
zu erstellen.
K 10. Offnen Sie mit einem Klick auf die Vordergrundfarbe den Farbwdhler,
i und stellen Sie ein helles Grau ein, z.B. R 220, G 220, B 220. Bestdtigen Sie

die Anderung mit OK.
Am unteren Rand des Werkzeug-Bedienfelds
finden Sie das Symbol fiir die Vorder- und 11.
Hintergrundfarbe.

Klicken Sie anschlieffend in das hintere Quadrat, und stellen Sie als Hin-
tergrundfarbe ein dunkleres Grau ein, z.B. R 105, G 105, B 105. Schlieflen
Sie den Farbwihler mit OK.
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12.

13.

riHintergrundfarbe)

Weitere Informationen zum Therma

aktuell

Wihlen Sie das Verlaufswerkzeug aus dem Werkzeug-Bedienfeld, oder
rufen Sie es mit auf. Klicken Sie in der Optionsleiste ganz links auf
das kleine schwarze Dreieck. Wahlen Sie aus dem Kontextmenii den
Eintrag Werkzeug zuriicksetzen, um die Standardvorgaben des Verlaufs-
werkzeuges einzustellen und einen linearen Verlauf von der Vorder- zur
Hintergrundfarbe zu zeichnen.

0

{Hintengrund, RGA/H *

Mit einem Klick auf das kleine schwarze Dreieck
ganz links in der Optionsleiste und den Eintrag
Werkzeug zuriicksetzen stellen Sie die Standard-
vorgaben des Werkzeugs ein.

Klicken Sie oben links ins Bild auf den gewiinschten Startpunkt des Ver-

laufs, halten Sie die Maustaste gedriickt, und ziehen Sie eine Linie bis zum
Endpunkt des Verlaufs. Lassen Sie die Maustaste los, um den Hintergrund
mit dem Grauverlauf zu fiillen. Der Verlauf erfolgt dabei von der Vorder-

grundfarbe am Startpunkt bis zur Hintergrundfarbe am Endpunkt der
gezeichneten Linie.

Stellen Sie mit dem Farbwdhler den
Anfangs- und Endfarbton fiir den
Hintergrundverlauf ein.

Das Verlaufswerkzeug erzeugt einen stufen-
losen Ubergang zwischen Vorder- und Hinter-
grundfarbe.
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EBENEN

PROIFKTRERACH

Markieren Sie mit dem Verlaufswerkzeug den Anfangs- und Endpunkt des Hintergrundverlaufs.

14. Legen Sie eine weitere neue Ebene durch einen Klick auf das Symbol Neue
Ebene erstellen im Ebenenbedienfeld an. Die neue Ebene liegt im Ebe-
nenstapel oberhalb der Ebene ,Hintergrund”. Klicken Sie doppelt auf den
Namen der neuen Ebenen, und benennen Sie die Ebene um in Struktur.

15. Um einen marmorierten Hintergrund zu erzielen, rufen Sie Filter/Render-
filter/Wolken auf. Der Filter wird ohne einen weiteren Dialog sofort aus-
gefiihrt.
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EFFETE

EBENEN

PROIFKTRERACH

Mit dem Wolkenfilter erzeugen Sie einen marmorierten Hintergrund.

16. Der Effekt ist relativ stark. Reduzieren Sie die Deckkraft der Ebene im Ebe-
nenbedienfeld auf 50%, um einen harmonischeren Eindruck zu erzielen
und um den Verlauf durchscheinen zu lassen.

EBEMNEN

Rlormal

Ernrna

Reduzieren Sie die Deckkraft der Ebene ,Struktur”.
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=211 hinzufigen

armalverteilung

v Monochrom

Fiigen Sie dem Hintergrund leichte Stérungen zu,
um ihn natiirlicher wirken zu lassen.

PROIFKTRERACH

Markieren Sie mit
der Auswahlellipse
einen Bereich fiir das
Kopflicht.
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17.

18.

19.

Fiigen Sie dem Hintergrund mit Filter/Rauschfilter/RAUSCHEN hinzufii-
gen einige Storungen hinzu, damit ein natiirlicherer Eindruck entsteht.
Ziehen Sie den Regler Stdrke auf 2%, und aktivieren Sie die Optionen
Gaufdsche Normalverteilung und Monochrom. Fiigen Sie die Stérungen
mit OK ein.

Es ist fast geschafft. Zum Schluss erzeugen Sie nun noch einen hellen
Lichtkranz um Emmas Kopf. Dazu bendtigen Sie eine weitere Ebene, die
Sie wie gehabt mit dem Symbol Neue Ebene erstellen im Ebenenbedien-
feld anlegen. Klicken Sie doppelt auf den Namen der neuen Ebene, und
geben Sie ihr den Namen Kopflicht.

Aktivieren Sie im Werkzeug-Bedienfeld oder iiber den Buchstaben auf
der Tastatur die Auswahlellipse, und ziehen Sie eine Auswahl um Emmas
Kopf. Halten Sie dabei [ ], um eine kreisférmige Auswahl zu zeichnen.

EFFENTE

=

EBENEN




20. Wechseln Sie mit (k] zum Fiillwerkzeug, und driicken Sie erst (D], dann
(xJ, um Weif3 als Vordergrundfarbe einzustellen. Mit einem Klick auf die
Auswahl wird sie mit Weif3 gefiillt.

v Bild Uberarbeiten
voll Erstelien Weltergabe

2 emma g ber 1.4% [Kopncht, roBa *

EFFENTE

B =

EBENEN

PROIFKTRERACH

Fiillen Sie die kreisformige Auswahl weifs.

21. Heben Sie die aktuelle Auswahlbegrenzung entweder mit Auswahl/
Auswahl aufheben oder (0] auf, und zeichnen Sie die gesamte
Ebene mit Filter/Weichzeichnungsfilter/Gaufischer Weichzeichner weich.
Stellen Sie einen groflen Radius von 250 Pixeln ein, um einen weichen,
unscharfen Randverlauf des Lichtkranzes zu erhalten. Stellen Sie die Inten-
sitit des Lichteffektes durch den Regler Deckkraft im Ebenenbedienfeld
ein. Reduzieren Sie die Deckraft der Ebene Kopflicht auf 70%.

22. Das Studioportrat von Emma ist nun fertig, und Sie kénnen es abspei-
chern. Wihlen Sie das Format .psd, um die Ebenen zu erhalten, so kon-
nen Sie bei Bedarf den Hintergrund nachtraglich leicht andern.
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Das Portrdt von Hiin-
din Emma im Vorher-

nachher-Vergleich.
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Sanfter Scharfeverlauf fur romantische
Fotos

Die selektive Scharfe bleibt trotz Hochleistungsobjektiven und Megapixelwahn
ein wichtiges Gestaltungsmittel in der Fotografie. Wahrend Landschaftsauf-
nahmen in der Regel nach hoher Scharfentiefe verlangen und vom Vorder- bis
zum Hintergrund scharf erscheinen sollen, gewinnen viele andere Fotos, z.B.
Portritaufnahmen, durch einen gezielt eingesetzten Scharf-unscharf-Verlauf.

Kunstlerische Fotografen verwenden oft sogar spezielle Objektive, mit denen
sie die Scharfezone auf einen beliebigen Bereich im Motiv legen kénnen. Die
Umgebung wird dagegen abgestuft unscharf wiedergegeben. In diesem Work-
shop zeige ich Ihnen einen Trick, wie Sie einen Verlauf auswahlen, um damit
einen gezielten ,Un-Scharfeverlauf” im Bild hinzubekommen.

1. Offnen Sie das Foto rosen.jpg im Editor von Photoshop Elements.

2. Legen Sie im Ebenenbedienfeld eine neue Einstellungsebene an. Klicken
Sie dazu im Ebenenbedienfeld auf den schwarz-weif3en Kreis, und wahlen
Sie aus dem ausklappenden Menii den Eintrag Tonwertkorrektur.

Eine Einstellungsebene dient eigentlich als Korrekturschicht tiber der eigent-
lichen Bildebene, um Farb- und Helligkeitsinderungen so vorzunehmen, dass
sie jederzeit wieder riickgangig gemacht werden konnen. Fiir diesen Workshop
bendtigen Sie die Einstellungsebene aber nur als Hilfsmittel, um eine Ebenen-
maske zu erstellen.

Sie sehen, dass am rechten Bildschirmrand zusatzlich das Korrekturen-Bedien-
feld mit einem Histogramm fiir die Tonwertkorrektur eingeblendet wurde.
Uber die drei Dreiecke darunter kénnten Sie die Tonwertwiedergabe steuern.

korrektur automatisch eine Ebenenmaske angelegt wird. Dieser Umweg (iber

die Einstellungsebene ist leider erforderlich, da Photoshop Elements Ebenen-

masken nicht direkt anlegen kann. Da Sie den Tonwertkorrektur-Dialog in der Das Symbol Einstellungsebene erstellen im
Folge ohne Anderungen verwenden, hat die Einstellungsebene keinen Einfluss Ebenenbedienfeld

auf das Bildergebnis.

Im Ebenenbedienfeld sehen Sie, dass zusatzlich zur Einstellungsebene Tonwert- u

Kapitel 3 Auswahltechniken 95



Harrmal

Frektur 1

N 2
KORREKTUREN

relur

erturfanc: g

Zusammen mit der Einstellungsebene Tonwert-
korrektur legt Elements automatisch eine Ebenen-
maske an.
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Als Grundlage fiir den Scharfeverlauf dient ein Schwarz-Weif3-Verlauf in
der Ebenenmaske. Damit Sie die folgenden Schritte auf der Ebenenmaske
ausfiihren, ist es wichtig, dass Sie diese aktivieren. Klicken Sie dazu mit
der Maus im Ebenenbedienfeld auf das weifie Rechteck, das die Ebenen-
maske darstellt.

Klicken Sie im Ebenenbedienfeld auf die
Ebenenmaske.

Driicken Sie erst die Taste (D] und dann die Taste (x], um Schwarz als
Vordergrundfarbe einzustellen.

Stellen Sie Schwarz als Vorder-
grundfarbe ein.

Wihlen Sie dann das Verlaufswerkzeug aus dem Werkzeug-Bedienfeld,
bzw. driicken Sie den Buchstaben [G]. Wahlen Sie in der Optionsleiste aus
dem Listenfeld den ersten Eintrag fiir einen Verlauf von der Vorder- zu
Hintergrundfarbe, und klicken Sie auf das zweite Symbol von links, um
einen Radialverlauf einzustellen.



pse

Umk. .~ Dither .~ Trangp, Erstellen Weitergabe

EFFEKTE

@ E

EBEMEN

hormal

rrebtur 1

HORREKTUREN
Tor

PROJEKTBERHCH

In der Optionsleiste bietet das Verlaufswerkzeug unterschiedliche Voreinstellungen.

6. Klicken Sie nun in den Bereich, der unverandert scharf abgebildet werden
soll, um den Anfangspunkt des Verlaufes zu markieren. Halten Sie die
Maustaste gedriickt, und ziehen Sie die Linie bis zum Verlaufsendpunkt.
Je langer Sie die Linie ziehen, desto langsamer und sanfter erfolgt der
Ubergang von Schwarz nach Weif8 und spiter der Schirfeverlauf im Bild.
Sobald Sie die Maustaste loslassen, erscheint der Verlauf in der Miniatur
der Ebenenmaske. Auf dem eigentlichen Bild sehen Sie dabei keine Veran-
derung.
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@ osen jpg bei 1B8% [Tonwertkomektun 1, Ebenenmaske/d] *

Klicken und ziehen Sie mit dem Verlaufswerkzeug, um den Verlauf von der Vorder- zur Hintergrundfarbe zu erzeugen.

7. Jetzt folgt der eigentliche Trick, denn fiir den Scharfeverlauf wird der
Verlauf ausgewahlt, um die Wirkung des Weichzeichnungseffekts abzu-

stufen. Halten Sie dazu die [Strg]-Taste, und klicken Sie mit der Maus in
die Miniatur der Ebenenmaske.
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Halten Sie die (Strq]-Taste gedriickt, und klicken Sie mit der Maus in die Miniatur der Ebenenmaske, um den Verlauf auszuwdhlen.

8.  Klicken Sie nun im Ebenenbedienfeld auf die Hintergrundebene mit
dem Rosenbild, und wenden Sie Filter/Weichzeichnungsfilter/GaufSscher
Weichzeichner an. Geben Sie einen Radius von 25 Pixeln ein.
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Durch die Auswahl des Verlaufs bewirkt der Weichzeichnungseffekt einen sanft gestuften Schérfeverlauf.

9. Fertig. Heben Sie die Auswahl mit (p] auf, vereinfachen Sie das Bild
mit Ebene/Auf Hintergrundebene reduzieren, und speichern Sie es ab.
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Kleiner Trick mit grofier Wirkung. Durch die Kombination von Verlaufsauswahl und GaufSschem Weichzeichner gelingt ein romantischer
Schérfeverlauf.

Kapitel 3 Auswahltechniken 101



	Photoshop Elements 8 - Der Meisterkurs
	3 Auswahltechniken
	Bild-im-Bild-Effekt mit dem Auswahlrechteck
	Mithilfe der Schnellauswahl einen trüben Himmel austauschen
	Split-Toning mit dem Zauberstab
	Objekte mit der magischen Extrahierung freistellen
	Sanfter Schärfeverlauf für romantische Fotos

	Ins Internet: Weitere Infos zum Buch, Downloads, etc.



